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utd)t unterfcfjeibet ; überhaupt' firtbet bei bem golz fold)et
Säume feine fo fcfearfe unb beutüdje 9lbgrenzung jroi=
ife)en ben längeren unb ben älteren ©c£)id)teu fiait,
foibe golzarten gefjen oielmetjr gleidjfam iiteinanber
Eber. ©otdje Säume merben all Weift) ogbaume, if)t
golz all Weifholz bezeichnet. Sal Weifholz Xjätt feinen
®igenfc|aften unb feinem Serte nad) ungefähr bie Sitte
ämifcfeen Kernholz unb ©plintljolz. ben Weifholz*
bäumen gehören oor aftein Jidjte, Seifet atme, Sucfee,
Seifeborn unb Sirnbaum.

Stbbilbung 2 unb 3 geben ben Ouerfcfenitt bel .golzel
in etma ßOfacfeer mifroffopifcfeer Sergröfeentng mieber.
Slbbilbung 2 zeigt ben Ouerfefenitt nom ©tammfeolj ber
®id)e. ©ehr beutlid) fönnen mir feier bie Abgrenzung
ber Jahrelange oerfolgen, gefeniijeidjnet burcE) bie jafet=

feigen Meinen unb engen, aber fefer bidmanbigen unb
feften fetten, bie in ber 9tbbilbung bitnller erfcfeeinen
unb oorjugimeife oon ben grofeen ißoren burcfefefet fiub.
tiefer SEeii bei golzringel mirb all gerbft» ober Sinter»
Ms bezeichnet, ba el ftdj im ©pätfommer ober .gerbft
burd) felultrodmutg unb feftere ^ufammenjtefeung oon
tarn übrigen nod) fefer fäftereicfeen unb umseitigen golz
obfcfeeibet, bal fid) im gruffeafer bilbel unb bafeer als
Frühholz bezeichnet mirb. Sie quer buret) Jrühholz unb
gerbftljolz unb zmifdjen ben tßoren feinburcf) oertaufen»
ben paraltelen Siitien finb Sarl'ftrafeten, bie mir am
Ctuerfcfenitt foldjen golzel ebenfo mie bie Jaferelringe
fd)on mit blofeem 9luge mafernefpnen fönnen. ©in rce»

fentticfe anberel Silb geigt ber Duerfcfenitt bei Wabet»

bojel (Seifetanne) in felbbilbung 3. 9lucl) tfeer geigt
fid) eine beutlidje unb fcfearfe Ibgrenjung ber Jaljrel»
ringe burcl) bie Silbung fleinerer unb bid)ter ftefjenber
Jetten bel gerbftljolzel, bie oon ben gröfeeren unb
loeiterftefeenben Jeden bel fÇrufjfjoIgeS begrenzt merben.

Sal aber feier oödig fehlt, finb bie ißoren, unb ebenfo

5lbb. 5. ®te <Sct)nittïict)tungen bel goljel.

mid) ftub bie Sarfftratjten feinclfaEl fo ftarf unb bid)t
'fie auf bent Ouerfcfenitt bel ©idjenfeoljel. 9tm Wabet»
9otg fßnnen mir bie Sarlftrafeten mit unbewaffnetem
^wge nicfet mehr erfennen. Sefentlicfe oerfdjieben oon
fem .Ç>olg ber Saub» unb Wabelbäutne ift enblict) bal
•poli gemiffer Waldpflanzen, bie aEerbingl in Sitropa
'^erfeaupt nicht, fonbern nur in ben feeifeen Jonen
Jffd)fen, mie bal golz ber ißalme, bei Satttbul ufro.

^bitbung 4 geigt ben öuerfcfenitt folgen golzel. @1

fei gefennjeicfenet burcfe bal oödige Wefelen ber Jahre!«
j'fge unb 3Jtarfftra()ten ; bie zahlreichen ©efäfebünbel
P'töen fcfjarf abgegrenzte, mefer ober meniger bunl'te Jlede,
J'i welcfee bie fefjr grofeen ißoren eingeftreut finb. Sem
flofeen Auge zeigt fiel) bal fRotjrfeolz all ein grofeporigel,
ffft aber gleidjförntigel Sateriat ; bal £>olz biefer
^feanzen ftnbet befannttid) in ber ©tod» unb galanterie»
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marenfabril'ation aulgebefente 33erroenbung. 9111 eigent»
licfeel Serffeotz mirb el, in unferen ßonen menigftenl,
nur menig oerarbeitet, in ben Säubern feiner .gerfunft
aber mirb el foroofel all Sifcfelerfeolz mie aud) all 93au=

feolz in aulgebefentem SJiafee oerroanbt, unb tQambul»
möbel finb ja aucl) bei uni leine ©eltenfeeit mefer. 9lb»

bilbung 5 enblid) gibt bal ©d)ema bei ^olztörperl in
feinen oerfd)iebenen ©cfenittridjtungen mieber. ®ie oberfte
glädje .g, bie ben Duerfdjnitt bei Holzel bilbet, mirb
all .girnflädje ober girnfefenitt bezeichnet, bie glädje @,
bie in ber Eticfetung ber SOtartftrafelen liegt, all ©piegel,
bie ^läd)e g, bie in ber Eïanbricljtung bei ©tantmfjolzel
liegt, all tangential» ober ff-laberfcfenitt. Sir fönnen
auf aEen brei ©efenitten ben Verlauf ber Jahresringe
mie aud) ber SJtarfftrahlen oerfolgen, fehen auch, bafe

Jahrelringe unb Sarfftrahten jebem ber brei ©efenitte
ein anberel 9lulfehen geben unb fo bie oerfdiiebenartige
Sufierung bel goljel beroirfen. 9lud| bal Jrühhotz a
unb ebenfo auch bal ©pâtljolz b zeichnet ftd) brulf.d;
ab vutb trägt ebenfaEl zur Sufterung bei golzel bei.

Uolk$wirt$$afl.
iîlrbcitllofenfiirforge. ' Sie unter bent SSorfife oon

Sireltor Ifefifter, 93orftef>er bei ©ibgenöffifegett 9lrbeitl»
amtel in feiern zufammengetretene Konferenz oon 93er»

tretern ber Kantonlregierungen tmt bie 00m ©ibgen.
93olflroirtfchaftlbepartement aulgearbeiteten 93orfd)Iäge
für SRafenahnten zur 93efämpfitng ber 9lrbeitltofigfeit in
töeratung gezogen. Sal Separtement fief)t folgenbe 93e»

ftimmungen, bie in bie Jorm einel SSnnbelratlbefcfeluffel
gelleibet merben foEen, oor:

Ser 93unb unterftüfet bie Kantone in ihren Safe»
nahmen zur 93efämpfung ber 9lrbeitllofigleit im Etat)mett

CERTUS-'piVvir
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sowie fast alle Materialien. — Ein Versuch überzeugt.

Kaltleime, Pllanzenlelme,
Couvert- u.Etlketfeinleime
Malerleime und Tapeten-
klelster, Schuhleime und
Kleister, Linoleum - Kitte,
ftppretur- und Schlichte-

Präparate. 7044

Muster gratis und franko.

Kaltleim-Fabrik 0. MESSHER, BASEL

Ar. 23 Zllustr. schwktz. Handw >Zeiw«g („Meisterblatt") 235

nicht unterscheidet; überhaupt findet bei dein Holz solcher
Bäume keine so scharfe und deutliche Abgrenzung zwi-
schen den längeren und den älteren Schichten statt,
beide Holzarten gehen vielmehr gleichsam ineinander
über. Solche Bäume werden als Neifholzbäume, ihr
Holz als Reifholz bezeichnet. Das Reifholz hält seinen
Eigenschaften und seinem Werte nach ungefähr die Mitte
Mischen Kernholz und Splintholz. Zu den Reifholz-
bäumen gehören vor allem Fichte, Weißtanne, Buche,
Weißdorn und Birnbaum.

Abbildung 2 und 3 geben den Querschnitt des Holzes
i» etwa Küfacher mikroskopischer Vergrößerung wieder.
Abbildung 2 zeigt den Querschnitt vom Stammholz der
Eiche. Sehr deutlich können wir hier die Abgrenzung
der Jahresringe verfolgen, gekennzeichnet durch die zahl-
seichen kleinen und engen, aber sehr dickwandigen und
festen Zellen, die in der Abbildung dunkler erscheinen
und vorzugsweise von den großen Poren durchsetzt sind.
Dieser Teil des Holzringes wird als Herbst- oder Winter-
holz bezeichnet, da es sich im Spätsommer oder Herbst
durch Austrocknung und festere Zusammenziehung von
dem übrigen noch sehr säftereichen und weitzelligen Holz
abscheidet, das sich im Frühjahr bildet und daher als
Frühholz bezeichnet wird. Die quer durch Frühholz und
Herbstholz und zwischen den Poren hindurch verlaufen-
den parallelen Linien sind Markstrahlen, die wir am
Querschnitt solchen Holzes ebenso wie die Jahresringe
schon mit bloßem Auge wahrnehmen können. Ein we-
sentlich anderes Bild zeigt der Querschnitt des Nadel-
Holzes (Weißtanne) in Abbildung 3. Auch hier zeigt
sich eine deutliche und scharfe Abgrenzung der Jahres-
ringe durch die Bildung kleinerer und dichter stehender
Zellen des Herbstholzes, die von den größeren und
weiterstehenden Zellen des Frühholzes begrenzt werden.
Was aber hier völlig fehlt, sind die Poren, und ebenso

Abb. 5. Die Schnittrichtmige» des Holzes.

auch sind die Markstrahlen keinesfalls so stark und dicht
wie auf dem Querschnitt des Eichenholzes. Am Nadel-
holz können wir die Markstrahlen mit unbewaffnetem
Auge nicht mehr erkennen. Wesentlich verschieden von
hem Holz der Laub- und Nadelbäume ist endlich das
Holz gewisser Rohrpflanzen, die allerdings in Europa
überhaupt nicht, sondern nur in den heißen Zonen
Sachsen, wie das Holz der Palme, des Bambus usw.
Abbildung 4 zeigt den Querschnitt solchen Holzes. Es
P gekennzeichnet durch das völlige Fehlen der Jahres-
jPge und Markstrahlen; die zahlreichen Gefäßbündel
HAden scharf abgegrenzte, mehr oder weniger dunkle Flecke,

ja welche die sehr großen Poren eingestreut sind. Dem
woßen Auge zeigt sich das Rohrholz als ein großporiges,
wnst aber gleichförmiges Material; das Holz dieser
^stanzen findet bekanntlich in der Stock- und Galanterie-
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Warenfabrikation ausgedehnte Verwendung. Als eigent-
liches Werkholz wird es, in unseren Zonen wenigstens,
nur wenig verarbeitet, in den Ländern seiner Herkunft
aber wird es sowohl als Tischlerholz wie auch als Bau-
holz in ausgedehntem Maße verwandt, und Bambus-
möbel sind ja auch bei uns keine Seltenheit mehr. Ab-
bildung 5 endlich gibt das Schema des Holzkörpers in
seinen verschiedenen Schnittrichtungen wieder. Die oberste
Fläche H, die den Querschnitt des Holzes bildet, wird
als Hirnfläche oder Hirnschnitt bezeichnet, die Fläche S,
die in der Richtung der Markstrahlen liegt, als Spiegel,
die Fläche F, die in der Randrichtung des Stammholzes
liegt, als Tangential- oder Fladerschnitt. Wir können
auf allen drei Schnitten den Verlauf der Jahresringe
wie auch der Markstrahlen verfolgen, sehen auch, daß
Jahresringe und Markstrahlen jedem der drei Schnitte
ein anderes Aussehen geben und so die verschiedenartige
Musterung des Holzes bewirken. Auch das Frühholz a
und ebenso auch das Spätholz b zeichnet sich deutlich
ab und trägt ebenfalls zur Musterung des Holzes bei.

(tMwMchsN.
Arbeitslosenfürsorge. Die unter dem Vorsitz von

Direktor Pfister, Vorsteher des Eidgenössischen Arbeits-
amtes in Bern zusammengetretene Konferenz von Ver-
tretern der Kantonsregierungen hat die vom Eidgen.
Volkswirtschaftsdepartement ausgearbeiteten Vorschläge
für Maßnahmen zur Bekämpfung der Arbeitslosigkeit in
Beratung gezogen. Das Departement sieht folgende Be-
stimmungen, die in die Form eines Bundesratsbeschlusses
gekleidet werden sollen, vor:

Der Bund unterstützt die Kantone in ihren Maß-
nahmen zur Bekämpfung der Arbeitslosigkeit im Rahmen

uniiverirotten liîr liart- u. rVoictikol2, Neâer, t-inoleum,
sowie ins! :>»e iVlàrisIien. — Lin Versucii überzeugt.
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bet hierfür bemidigten Krebite burdj ©emäf)rung aufjer*
orbentlidjer Sunbelbeiträge an Sauarbeiten, inêbefonbere
Sotftanbêarbeiten, bie burd) Setjörben, Korporationen
uttb ißrioate pr Schaffung oon 5trbeit§gelegent)eit in
bie SBege geleitet werben unb bereti Koften ben Setrag
oon gr. 2000 überfd)reiten.

Sie Seiträge werben gewährt:
a) 2(n ^oc^bau arbeite it, in§befonbere 2Bofjn=

bauten bi§ p 15% ber ©efamtbaufoften unter geft=
fe^ung eines §öc|ftbetrage§ auf ©ruttb be§ Koftenoor*
anfd)lage§ ;

b) an anbere Sauarbeiten, ittsbefotibere 9tot=
ftanbêarbeiten, bi§ p 40% ber au§bejat)Uen 2lrbeit§=
Ißfpe unter geftfetjung eine§ .§öct)ftbetrage§ auf ©ruttb
ber im Koftenooranfctjtage ermittelten ©efamttohnfumme.
2lt§ fotcfje Arbeiten fommen in erfter Sittie in grage:
Sobenoerbefferungen, SBalb* unb gelbroege, ©trafiew
unb Srücfenbauten, Kanalifationeit, ©ewäfferforreftionen,
2lut>fd)ßpfung oott ©efrfjiebefängen, Hafenarbeiter!, @rb=

bewegungen, KieSrüftung ;

c) buret) SRhiberleiftungsbeiträge bi§ p 50% ber
burd) Serwenbung ungeübter Arbeiter entftetjenben SRehr»

îoften.
Sie Seiträge (lit. a unb b) werben an 2lrbeitett nicht

gewährt, benen auf ©runb gefetjlidfer Seftiinmungen
orbenttiche Sunbesfuboentionen pfommen. ©ine 2tu3=

nannte fann gemacht werben für ißrojeEte, beren oolE3=

wirtfdjafttidje Sebentung befonbere Serücffict)tigung oer=
bient unb bei beren Stusfütjrung 2lrbeit§tofe befdjäftigt
werben, gn biefert gälten bürfen jebod) fämtlicfje Sei=
träge oon Sunb unb Kanton pfammen t)öc^ften§ 70 %
unb ber aufjerorbentlidje Sunbesbeitrag t)ßct)ften§ 10 %
ber Saufoften betragen, gerner wirb bie Kortferenj oont
SunbeBrat über bie grage ber 2tu§ridjtung oon
fßrobuftion§prämien jur Hebung ber ©jport
inbuftrie fonfuttiert werben.

— Sie oont eibgenßffifctjen Sotfëwirtfd)aftsbepar=
tentent einberufene Konferenz p>ifd)en. SerWetem
f'antonater ^Regierungen füfjrte am Sonner§tag ifjre
2tusfpractje über Slrbeitslofenfürforge unb îlrbeitslofew
Unterfiütpng p ©übe. Qn ber Konferenz fpraetjen
fid) bie meiften SRebner für bie Seibet)altung ber 2tr=

beitSlofenunterftütpng im bisherigen Umfang au§. ©ine
Herabfetpng be§ llnterftüt3ung§betrage§ ober eine 5Re=

buEtion ber Unterfiütpngsbauer tourbe ootr ber großen
9Ret)rt)eit ber tRebner im ^htbXicE auf bie anbaiternbe

2lrbeit§tofig!eit al§ unburd)füf)rbar bezeichnet. @§ !am
fogar bie SReinung junt Stuêbrucî, baft im .ßerbft für
bie 2lrbeit§tofen eine befottbere Sßinterjutage p ber

bisherigen Unterfiütpng ausgerichtet werben fottte; um
bie Unterfiütpng für bie gamitien toirîfamer p gefiatten,
tourbe auch bie îttiregung gemacht, biefe Unterfiütpng

pm Seit in natura p ieiften. Sa§ Solflwirtfd)aft§^
(Departement wirb bie gefadetten Anregungen prüfen unb
e§ ift mßgtid), bafj p bem beftefjenbett Sunbeâratêbe-
fd)(uj3 au§ bent gatjre 1919 nodt) ein ergän^enber Se-
fd)(ui be§ Sunbe§rate§ ertaffen toirb.

Großzügige Sotftanôéarbettcu beô Sunbeâ. Sc=

fannttich habett bie einzelnen ^Departemente unb bie Sum
besbafpen ihre Sorfdjläge für 2lxbeit§befd)affung
buret) umfangreiche SotftanbSarbeiten beim eibgenßffifdjen
Arbeitsamt eingereicht. Sein Sernehmen nach fpnbelt
e§ fid) um großzügige 9Rafpaf)men, wirb fiel) boeß bi«

oom Sunbe p gewährettbe ©uboenliott auf eine gro^e
©umme belaufen. Sie pftänbige ©ettion beê 3XrbeitS=

amte§ wirb nun bie Sorfchtäge prüfen unb bereinigen
unb fobattn bem Sunbeêrat phanben ber Sunbeêoer^
fammtung eine Sortage unterbreiten. 2ltt ben au§jw
führettben ätrbeiten ftttb namentlich in h^h^m SRa^e bie

Suttbeêbahnen unb ba§ SRititärbepartement beteiligt, bei

welch beiben e§ fict) barttin hnnbett, ïlrbeit für gelernte
Serufêarbeiter p fd)affen.

UerfccbrswcscN.
©infuhrbcfchrnttfungen. Sie ©jpertenfomtniffiott für

©infuhrbefchrätifuttgen befaßte ftch in ihrer ©itpttg oont
29. Stuguft neuerbing§ mit ben gruttbfätjlichen gragen
pm ©cßuhe ber fchweijerifchen ißrobuftion. 2ltS Si§=
fitffiottSgrunblage biente ba§ ißrojeft betreffenb ©rhebung
oon Salutajufchlägett unb Uttterfiühung ber ©joport»
inbuftrie. SBenn in ben Seratungen auch bie oerfchie*
benen Sorteile be3 ©gftentS ber Salutapfchläge gewür^

i Johann Graber, fttnswerkstle, Uinterthur,
Telephon-Nummer S08,
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der hierfür bewilligten Kredite durch Gewährung außer-
ordentlicher Bundesbeiträge an Beinarbeiten, insbesondere
Notstandsarbeiten, die durch Behörden, Korporationen
und Private zur Beschaffung von Arbeitsgelegenheit in
die Wege geleitet werden und deren Kosten den Betrag
von Fr. 2090 überschreiten.

Die Beiträge werden gewährt:
u) An Hochbau arbeite n, insbesondere Wohn-

bauten bis zu 15°/° der Gesamtbaukosten unter Fest-
setzung eines Höchstbetrages auf Grund des Kostenvor-
anschlages;

d) an andere Bauarbeiten, insbesondere Not-
standsarbeiten, bis zu 40"/» der ausbezahlten Arbeits-
löhne unter Festsetzung eines Höchstbetrages auf Grund
der im Kostenvoranschlage ermittelten Gesamtlohnsumme.
Als solche Arbeiten kommen in erster Linie in Frage:
Bodenverbesserungen, Wald- und Feldwege, Straßen-
und Brückenbauten, Kanalisationen, Gewässerkorreklionen,
Ausschöpfung von Geschiebefängen, Hafenarbeiten, Erd-
bewegungen, Kiesrüstung;

e) durch Minderleistungsbeiträge bis zu 00 "/» der
durch Verwendung ungeübter Arbeiter entstehenden Mehr-
kosten.

Die Beiträge (lit. u und ist werden an Arbeiten nicht
gewährt, denen auf Grund gesetzlicher Bestimmungen
ordentliche Bundessubventionen zukommen. Eine Aus-
nähme kann gemacht werden für Projekte, deren volks-
wirtschaftliche Bedeutung besondere Berücksichtigung ver-
dient und bei deren Ausführung Arbeitslose beschäftigt
werden. In diesen Fällen dürfen jedoch sämtliche Bei-
träge von Bund und Kanton zusammen höchstens 70
und der außerordentliche Bundesbeitrag höchstens 10 "o
der Baukosten betragen. Ferner wird die Konferenz vom
Bundesrat über die Frage der Ausrichtung von
Produktionsprämien zur Hebung der Export-
industrie konsultiert werden.

— Die vom eidgenössischen Volkswirtschnftsdepar-
tement einberufene Konferenz zwischen Vertretern
kantonaler Regierungen führte am Donnerstag ihre
Aussprache über Arbeitslosenfürsorge und Arbeitslosen-
Unterstützung zu Ende. In der Konferenz sprachen
sich die meisten Redner für die Beibehaltung der Ar-

beitslosenunterstützung im bisherigen Umfang aus. Eine
Herabsetzung des Unterstützungsbetrages oder eine Re-
duktion der Unterstützungsdauer wurde von der großen
Mehrheit der Reimer im Hinblick auf die andauernde

Arbeitslosigkeit als undurchführbar bezeichnet. Es kam

sogar die Meinung zum Ausdruck, daß im Herbst für
die Arbeitslosen eine besondere Winterzulage zu der
bisherigen Unterstützung ausgerichtet werden sollte: um
die Unterstützung für die Familien wirksamer zu gestalten,
wurde auch die Anregung gemacht, diese Unterstützung

zum Teil in imturu zu leisten. Das Volkswirtschafts-
département wird die gefallenen Anregungen prüfen und
es ist möglich, daß zu dem bestehenden Bundesratsbe-
schluß aus dem Jahre 1919 noch ein ergänzender Be-
schluß des Bundesrates erlassen wird.

Großzügige Slotstandsarbeiten des Bundes. Be-
kanntlich haben die einzelnen Departements und die Bun-
desbahnen ihre Vorschläge für Arbeitsbeschaffung
durch umfangreiche Notstandsarbeiten beim eidgenössischen
Arbeitsamt eingereicht. Dem Vernehmen nach handelt
es sich um großzügige Maßnahmen, wird sich doch die

vom Bunde zu gewährende Subvention auf eine große
Summe belaufen. Die zuständige Sektion des Arbeits-
amtes wird nun die Vorschläge prüfen und bereinigen
und sodann dem Bundesrat zuhanden der Bundesver-
sammlung eine Vorlage unterbreiten. An den auszu-
führenden Arbeiten sind namentlich in hohem Maße die

Bundesbahnen und das Militärdepartement beteiligt, bei

welch beiden es sich darum handelt, Arbeit für gelernte
Verufsarbeiter zu schaffen.

verlièlmmîen.
Einfuhrbeschränkungen. Die Expertenkommission für

Einsuhrbeschränkungen befaßte sich in ihrer Sitzung vom
29. August neuerdings mit den grundsätzlichen Fragen
zum Schutze der schweizerischen Produktion. Als Dis-
kussionsgrundlage diente das Projekt betreffend Erhebung
von Valutazuschläge u und Unterstützung der Export-
industrie. Wenn in den Beratungen auch die verschie-
denen Vorteile des Systems der Valutazuschläge gewür-
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